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RENAIO Infrastruktur Fonds S.C.A., SICAV-RAIF 
unterzeichnet Kaufvertrag für ein Kraftwerk in der 

Region Emilia-Romagna 
 

      Augsburg, 21. April 2020 
Die Augsburger RENAIO unterzeichnete am Freitag den 17. April 2020 den 
Kaufvertrag für ein Wasserkraftwerk in der Region Emilia-Romagna. 

Trotz der großen Einschränkungen im europäischen Wirtschaftsleben ist es der 
RENAIO gelungen, die technische, wirtschaftliche und steuerliche Due 
Diligence am Kraftwerk „Fornovo“ erfolgreich abzuschließen und mit den 
Verkäufern des Kraftwerkes einen Kaufvertrag auszuhandeln.  

Das Kraftwerk „FORNOVO“ 
Das Wasserkraftwerk liegt in der 
Ortschaft Fornovo di Taro, ca. 20 
Kilometer südlich der Stadt Parma, am 
Fluss Taro. Das Kraftwerk wurde im 3. 
Quartal 2016 fertiggestellt und ist im 
Dezember 2016 ans Netz gegangen. Es 
verfügt über eine installierte Leistung von 
380 KW. Zum Einsatz kommen 2 
Schneckenturbinen des 
Turbinenherstellers Hydroalp. 

Die beiden „Schnecken“ wurden für eine 
Durchflussmenge von 4 m3/sec je Turbine 
konzipiert. Ein Schneckenkraftwerk 
zeichnet sich durch seine robuste 
Bauweise und einen günstigen und 
wartungsarmen Betrieb aus. 

Das Kraftwerk produziert ca. 1 Mio. kWh 
im Jahr und kann somit ca. 325 
Haushalte mit CO2 -freiem Strom 
versorgen. 
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Mit dem Einsatz der beiden Schneckenturbinen wird neben der regionalen 
Diversifikation auch eine weitere technische Diversifikation im Fonds erreicht. 

Das Kraftwerk „Fornovo“ erhält eine Einspeisevergütung in Höhe von                    
0,219 cent/kWh bis zum 31.12.2036. 

Die Transaktion mit einem Investitionsvolumen von knapp 2 Mio. Euro konnte in 
dem schwierigen Umfeld in kürzester Zeit umgesetzt werden und bedarf nur 
noch der Bestätigung des Wirtschaftsministeriums in Rom. 

 

Eine weitere Transaktion ist kurz vor dem Vertragsabschluss und die Due 
Diligence an weiteren Kraftwerken beginnt noch im Mai 2020. 

 

 

Abb.: Zufluss zum Kraftwerk 

 


